
 
 

 

Wie gut kennen Sie Ihren zukünftigen Ausbildungsberuf? 
Hier können Sie Ihr Wissen testen… 

 
 

1. Wenn ich eine Bibliothek vor Augen habe, dann… 

A) Sehe ich ein ehrwürdiges Gebäude in dem Menschen in einer schönen, ruhigen Atmosphäre vor 

sich hin lesen und das Rascheln des Papiers zu hören ist.  

B) Sehe ich einen lebendigen Ort, in dem Schülerinnen und Schüler arbeiten, Kinder lesen und die 

unterschiedlichsten Veranstaltungen stattfinden und es durchaus auch mal etwas lauter zugehen 

kann… 

C) Sehe ich einen ruhigen Ort, an dem ich auf Menschen treffe, die lesen.  

 

2. Ich interessiere mich deshalb für eine Ausbildung in der Bibliothek weil… 

A) Ich einen ruhigen Job haben möchte, bei dem es viel ums Lesen und Büchereinsortieren geht. 

B) Ich einen anspruchsvollen Beruf haben möchte, bei dem ich Bücher archiviere. 

C) Ich in einem anspruchsvollen Beruf ausgebildet werden möchte, bei dem ich unterschiedlichen 

Kundinnen und Kunden bei der Recherche helfe, verschiedene Medienarten katalogisiere und mit 

unterschiedlichen Medien zu tun habe möchte.  

 

3. Social Media und Bibliotheken – passt das? 

A) Ich kann mir nicht vorstellen, was Bibliotheken bei Facebook und Co posten sollen. 

B) Ja! Facebook, Twitter, Insta – macht alles Sinn! 

C) Facebook kann ich mir vorstellen, aber auf Instagram und Co finden Bibliotheken mit Sicherheit 

keine Follower. 

 

4. Wenn ich zusammen mit anderen zusammen eine größere Aufgabe erledigen soll, dann… 

A) Ergreife ich sofort die Initiative und verteile die Aufgaben. 

B) Bespreche ich mit den anderen zusammen wer was macht. 

C) Warte ich ab. Ich nehme dann das, was übrig ist. 

 

5. E-Books oder Bücher – Was hat in Bibliotheken eine Daseinsberechtigung? 

A) Nur Bücher!  

B) E-Books – der Trend geht zum Digitalen!  

C) E-Books und Bücher, beide gleichermaßen.  



 
 

 

6. Eine Nutzerin benötigt bei einem E-Book-Reader Hilfe… 

A) Kein Problem. Ich habe auch einen und kann ihr helfen. 

B) Ich gebe ihr den Reader zurück, denn damit kenn ich mich nicht aus. Ich sage ihr aber noch, wann 

eine Kollegin da ist, die sich damit auskennt.  

C) Ich versuche sie zu einem Buch zu überreden, da ich E-Books nicht gut finde.  

 

 

7. Eine Kollegin bittet um Hilfe bei der Vorbereitung der Klassenführung, die in der nächsten 

Woche stattfindet. Sie sollen dann den Computer anschließen, das Smartboard anmachen 

und die benötigte Datei öffnen. 

A) Das habe ich zwar noch nicht gemacht, aber das wird dann schon klappen!  

B) Da ich ja noch in der Ausbildung bin, bin ich für solche Sachen bestimmt nicht zuständig und teile 

dies der Kollegin mit.  

C) Da ich noch nicht vertraut mit der Technik bin, mache ich mich vorher schon mal mit den 

Anschlüssen und benötigten Kabeln vertraut, schließe alles an und teste ob es funktioniert, damit ich 

sicher sein kann, dass dann zum vereinbarten Zeitpunkt alles klappt.  

 

 

8. Sie sind am Auskunftsplatz eingesetzt und in einiger Entfernung sehen Sie, dass einem 

Regal die Bücher in Unordnung geraten sind. Was tun Sie? 

A) Wenn gerade weniger Auskünfte zu erteilen sind, spricht eigentlich nichts dagegen den Platz kurz 

zu verlassen und das Regal aufzuräumen. 

B) Ich bitte eine Kollegin sich um die Unordnung zu kümmern. 

C) Das kann warten! Morgen früh, wenn die zurückgekommenen Bücher eingestellt werden müssen, 

kümmert sich bestimmt jemand darum. 

 

 

9. Um auch in heiklen Situationen besser auf die Kunden und Kunden reagieren zu können, 

meldet ihre Ausbilderin Sie zu einer Fortbildung zum Thema Kommunikation an. Wie ist 

Ihre Reaktion? 

A) Ich finde es toll was dazulernen zu können! Eine gute Kommunikation macht so viel aus, gerade in 

unserem Beruf.  

B) Ich benötige keine Fortbildung, ich denke ich kann mich gut genug ausdrücken.  

C) Ich gehe hin, aber mache die Spielchen und Übungen nicht mit, das kann keiner von mir 

verlangen!  

 



 
 

 

10. Die Dienstpläne werden besprochen. Ab dem nächsten Monat haben auch Sie bis 19.30 h 

Spätdienst… 

A) Wieso Spätdienste? Das ist für meine persönliche Planung jetzt ganz schlecht… Ich bitte aus 

diesem Dienstplan herausgenommen zu werden!  

B) Einmal in der Woche länger zu arbeiten ist ok.  

C) Das ist kein Problem. Bibliotheken sind nun mal auch bis abends geöffnet, da gehört es einfach zu 

meinem Beruf auch länger zu arbeiten. 

 

 

11. Wie viele unterschiedliche Fachrichtungen der/des Fachangestellten für Medien- und 

Informationsdienste gibt es? 

A) 4 B) 5 C) 2  

 

 

12. Um Platz für Zusätzliche Ausstellungsfläche zu gewinnen, müssen einige Sachgruppen in 

der Bibliothek, in der Sie eingesetzt sind, umziehen. Dazu sollen Regale abgebaut und am 

neuen Standort aufgebaut und größere Mengen Bücher transportiert werden. Ihre 

Hausleitung fragt, wer bei diesem Projekt mit dabei ist. Ihre Reaktion? 

A) Oje, ich bin ja schon aus der Puste, wenn ich hinterm Bus hinterherlaufe. Ich halte mich daher 

lieber zurück. 

B) Ärmel hochgekrempelt, los geht’s!  

C) Ich würde mich für den Büchertransport melden, die Regal sind mir dann doch zu viel. 

 

  



 
 

Die Auswertung – so funktioniert‘s 

Addieren Sie die Punkte je Frage zusammen und Sie erfahren ob Sie über den Beruf des FaMI 

genügend informiert sind. 

 

Frage A B C 

1 0 2 1 

2 1 0 2 

3 0 2 1 

4 1 2 0 

5 0 1 2 

6 2 1 0 

7 1 0 2 

8 2 1 0 

9 2 0 1 

10 0 1 2 

11 1 2 0 

12 0 2 1 
 

 

0 – 9 

Haben Sie sich gut über den Beruf eines FaMI informiert? Erkundigen Sie sich einfach mal vor Ort in 

einer Bibliothek welche Aufgaben Sie erwarten. Auch ein Praktikum kann dabei helfen herauszufinden 

ob Ihre Vorstellungen tatsächlich mit der Realität übereinstimmen. 

 

10 – 17 

Prima! Gehören Sie zu den regelmäßigen Bibliotheksbesuchern? Sie haben so eine ungefähre 

Vorstellung von dem was auf Sie zukommt. Informieren Sie sich zu den Aussagen, bei denen Sie nicht 

so gut abgeschnitten haben, genauer in einer Bibliothek.  

 

18 – 24 Punkte 

Super! Sie haben einen guten Überblick über das, was in Bibliothek zu tun ist und was es bedeutet in 

einer Bibliothek zu arbeiten. Auch die Arbeit im Team und mit modernen Medien liegt Ihnen. 


